
E nzyme steuern alle bio-
chemischen Reaktionen in
unserem Organismus: Sie
regulieren alle Stoffwech-

selvorgänge, sind an wichtigen Pro-
zessen im Immunsystem beteiligt
oder steuern die Blutgerinnung bei
der Wundheilung. 
Auch in der Medizin finden Enzyme
Anwendung. Denn die Einnahme na-
türlicher Enzympräparate kann den
Ablauf von Entzündungsprozessen
erheblich beschleunigen und somit
entscheidend zur Linderung der da-
mit verbundenen Beschwerden bei-
tragen. Besonders bei chronischen Ge-
lenkentzündungen werden Produkte
mit natürlichen Enzymen häufig ein-
gesetzt. Mehr als zehn Prozent der er-
wachsenen Bevölkerung hier zu Lan-
de leiden ständig unter Gelenkver-
schleiß wie zum Beispiel Arthrose
oder rheumatoider Arthritis. Diese
entzündlichen Gelenkerkrankungen
zählen mittlerweile zu den größten
Volkskrankheiten – Tendenz steigend. 
Denn aufgrund der demografischen
Entwicklung werden diese Erkran-
kungen bei Erwachsenen weiter zu-
nehmen. Doch auch Kinder leiden
bereits an rheumatischen Schüben.

Volksleiden Gelenkverschleiß Mit 
Mitte 30 sind unsere Gelenke und
Knochen am stabilsten. Danach bau-
en sie pro Jahr um etwa ein Prozent
ab. Folge: Bei 50 Prozent der über 35-
Jährigen kann eine beginnende Ar-
throse diagnostiziert werden und
jeder Dritte über 40 Jahre klagt über
Gelenkprobleme. Doch das Alter der
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Kaum etwas ist für die 

Funktionsweise unseres 

Körpers so wichtig wie 

Enzyme. Sie sind die Grund-

lage allen Lebens. Ohne

Enzyme müssten wir jede 

Erkältung und jede noch so

kleine Wunde fürchten. 



Betroffenen sinkt zunehmend und
durch Haltungsschäden, mangelnde
Bewegung oder Überlastung der Ge-
lenke sind entzündliche Erkrankun-
gen auch in jüngeren Jahren keine
Seltenheit mehr. Oft beginnt der Ge-
lenkverschleißprozess schleichend
und nahezu unbemerkt. Erste Anzei-
chen für eine beginnende Arthrose
können etwa ein Stechen im Knie,
Schmerzen in den Fingern oder ge-
schwollene Knöchel sein. Auch ein
Gefühl der Steife nach Ruhephasen
zum Beispiel nach dem Aufstehen, ist
möglich. Rheumatoide Arthritis hin-
gegen wird vermutlich durch eine
Autoimmunreaktion ausgelöst, bei

der der Gelenkknorpel vom körper-
eigenen Immunsystem angegriffen
wird. Die Folge: Die Schmerzen tre-
ten nicht nur bei Belastung auf, wie
es bei Arthrose der Fall ist, sondern
auch im Ruhezustand. Klassische
Entzündungsherde sind dabei die
Gelenke der kleinen Finger und
Zehen, doch auch die großen Ge-
lenke – Knie, Schulter und Hüfte –
sind oft betroffen. Weiteres Kennzei-
chen: Rheumatische Erkrankungen

verlaufen in Schüben. Auch wenn die
beiden Krankheiten nicht heilbar
sind, können Bewegung und medi-
kamentöse Behandlungen die Be-
schwerden deutlich mindern. Egal ob
Kinder oder Erwachsene – Gelenk-
erkrankungen beeinträchtigten u

Die Heilkraft
der Enzyme 

67DIE PTA IN DER APOTHEKE | Mai 2013 | www.pta-aktuell.de

ANZEIGE

©
 A

rt
h

u
r 

B
ra

u
n

st
e
in

 /
 1

2
3

rf
.c

o
m



u bei allen Betroffenen die Lebens-
qualität erheblich. Und je älter wir
werden, desto schwieriger wird es,
Fehlstellungen zu korrigieren oder
einem Gelenkverschleiß vorzubeu-
gen. Ein Teufelskreis – denn die Be-
wegung selbst ist ein wesentlicher
Bestandteil bei der Behandlung der
Beschwerden.   

Was gegen Gelenkbeschwerden
hilft Neben ausreichender Bewegung
ist die Bekämpfung der Entzündung
oberstes Therapieziel. Hintergrund:
Eine Gelenkentzündung – ob akut
oder chronisch – ist eine natürliche
Reaktion unseres Immunsystems auf
die Abnutzung der Knorpelsubstanz,
die meist starke Schmerzen verur-
sacht. Jetzt ist wirksame Hilfe gefragt,
denn die körpereigenen Selbsthei-
lungskräfte sind nicht mehr in der

Lage, die Entzündung einzudämmen.
Häufig kommen Schmerzmittel wie
Diclofenac mit nicht unerheblichen
Nebenwirkungen zum Einsatz. Eine
nebenwirkungsarme Alternative bie-
tet hier die Systemische Enzymthera-
pie. Über die Nahrung aufgenom-
mene pflanzliche Enzyme (aus Ana-
nas oder Papaya) sind leider keine

Lösung. Sie werden von der Magen-
säure zerstört und können den Hei-
lungsprozess nicht unterstützen. An-
ders verhält es sich mit hochdosier-
ten Enzympräparaten, bei denen die
Enzyme durch einen magensaftre-
sistenten Überzug geschützt sind. 

Enzyme: regulieren statt unter-
drücken Besonders wirksam ist eine
Kombination aus den Enzymen Bro-
melain, Trypsin und dem Flavonoid

Rutosid (wie in Wobenzym® plus).
Der Mix aus diesen natürlichen En-
zymen wirkt sowohl entzündungs-
hemmend als auch abschwellend und
lindert dadurch zuverlässig die
Schmerzen. Rutosid unterstützt zu-
sätzlich den abschwellenden Effekt
und wirkt antioxidativ. Durch den
verbesserten Blutfluss werden Ge-
lenke und Muskeln verstärkt mit
Sauerstoff versorgt. Entscheidender
Vorteil: Die Enzyme bekämpfen die
Ursache der Schmerzen, die Entzün-
dung. Die natürliche Entzündungs-
reaktion wird also nicht unter-
drückt, sondern der natürliche Ab-
lauf der Entzündungsreaktion des
Immunsystems beschleunigt. Wis-
senschaftliche Untersuchungen1 zei-
gen, dass entzündungsbedingte Ar-
throseschmerzen mithilfe von Enzy-
men ebenso erfolgreich gelindert
werden wie mit dem Schmerzstiller
Diclofenac. Die hochdosierte En-
zymkombination ist zudem sehr gut
verträglich und deshalb auch für die
Langzeitanwendung bei chronischen
Erkrankungen geeignet. p

Martina Görz,
PTA und Fachjournalistin (FJS)
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Wobenzym® plus ist ein entzündungshemmendes Arzneimittel (Antiphlogistikum). Zusammensetzung: Wirkstoffe: 1 magensaftresistente Tablette enthält: Bromelain 90 mg (stand. 450 F.I.P.-E.), Trypsin 48 mg (stand. 24 μkat),
Rutosid·3 H

2
O 100 mg, sonstige Bestandteile: Lactose-Monohydrat, vorverkleisterte Maisstärke, Magnesiumstearat, Stearinsäure, gereinigtes Wasser, hochdisperses Siliciumdioxid, Talkum, Methacrylsäure-Methylmethacrylat-

Copolymer (1:1), Titandioxid, Triethylcitrat, Macrogol 6000, Vanillin. Anwendungsgebiete: Schwellungen und Entzündungen als Folge von Traumen, Thrombophlebitis, aktivierte Arthrosen. Gegenanzeigen: Bei bekannter Über-
empfindlichkeit gegen einen der arzneilich wirksamen Bestandteile, gegen Ananas-Früchte oder einen der Hilfsstoffe darf Wobenzym® plus nicht eingenommen werden. Die Einnahme von Wobenzym® plus sollte bei schweren
Blutgerinnungsstörungen (z.B. Bluterkrankheit, bei schweren Leberschädigungen, Dialyse) oder bei der Behandlung mit blutgerinnungshemmenden Mitteln (Antikoagulanzien, Thrombozytenaggregationshemmer) in ärztlicher
Absprache erfolgen. Das gleiche gilt vor und nach Operationen. Ebenfalls sollte während der Schwangerschaft und Stillzeit die Gabe von Wobenzym® plus kritisch abgewogen werden, da bisher keine systematischen Untersu-
chungen am Menschen durchgeführt wurden. Nebenwirkungen: Gelegentlich: harmlose Veränderung des Stuhls in Beschaffenheit, Farbe und Geruch, Völlegefühl, Blähungen, weicher Stuhl. Selten: Übelkeit und Durchfall. In sehr
seltenen Fällen: Erbrechen, Schwitzen, allergische Reaktionen (z.B. Hautausschläge), die nach Absetzen des Medikamentes abklingen sowie Kopfschmerzen und Hungergefühl. Eine Verminderung der Gerinnungsfähigkeit des
Blutes kann nicht ausgeschlossen werden. Stand 05/11 MUCOS Pharma GmbH & Co. KG – D-13509 Berlin
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Bei Arthrose nutzt sich die Knorpelschicht des betroffenen Gelenks (in der

Grafik gelb dargestellt) kontinuierlich ab, bis die Knochen schließlich direkt

aufeinander reiben. Die Abnutzungserscheinungen sind äußerst schmerzhaft. 



GEWINNSPIELMitmachen 
und gewinnen!

Lesen Sie den Artikel ab 
Seite 66, beantworten Sie 
alle Fragen und schicken 
Sie die Antworten per Post, 
Fax oder E-Mail an:

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: »Gelenke«
Postfach 1180
65837 Sulzbach (Taunus)
Fax: 0 61 96/76 67-269
E-Mail: gewinnspiel@pta-aktuell.de

Einsendeschluss ist der 

31. Mai 2013

Bitte Adresse der 
Apotheke angeben!

Teilnahmeberechtigt sind nur Angehörige der Heilberufe 
sowie Apothekenpersonal. Die Verlosung erfolgt unter Aus-
schluss des Rechtsweges. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht
möglich. Pro Person wird nur eine Einsendung berücksichtigt.
Mitarbeiter der Mucos Pharma GmbH & Co. KG sind von der
Teilnahme ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel
erkläre ich mich einverstanden, dass meine Adresse zum
Zwecke des Gewinnversands an Mucos Pharma GmbH & Co. KG
weitergegeben wird.

ANZEIGE

K U R Z Q U I Z

Das können Sie gewinnen

1. bis 10. PREIS:
Je einen Ipuro-Raumduft „Green Tea”. Der sinnliche Auftritt der ipuro classic line 
besticht schon von weitem durch seine reduzierte Eleganz und zieht Blicke durch seine
Purheit an. Ein aromatischer Aufguss, der mit exotischer Frische belebt. Kopfnote: 
Limone, Bergamotte; Herznote: Jasmin, Iriswurzel; Basisnote: Zitrusholz, Vetiver.

Die Preise wurden von der Mucos Pharma GmbH & Co. KG zur Verfügung gestellt.

Gelenke

1. Welchen Vorteil hat die Systemische Enzymtherapie? 
Sie wirkt …

besonders schonend, ist sehr gut verträglich und daher 
auch für die Langzeittherapie bei chronischen Erkrankungen
geeignet. 
in Schüben parallel zum schubweisen Krankheitsverlauf. 
doppelt so schnell wie andere Therapiemaßnahmen.

2. Warum sind Enzyme in Nahrungsmitteln keine Alternative
zu Enzympräparaten? Weil sie …

die Blut-Hirn-Schranke nicht passieren 
können.
nicht von einer magensaftresistenten 
Schicht überzogen sind und deshalb von 
der Magensäure zerstört werden.
unverdaut wieder ausgeschieden werden.

3. Wie wirkt Wobenzym® plus?

Es fördert die Bildung von Freien Radikalen und Entzündungs-
botenstoffen.
Es unterdrückt die Entzündung und reduziert die Durch-
blutung. 
Es wirkt sowohl entzündungshemmend als auch abschwellend
und lindert dadurch zuverlässig die Schmerzen.
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